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Eiakaäüng zum Abonnement uns iliix „Enkwee Moebenbkatt".
Mit dem 1 . Janwar 1876 beginnt ein neues Abonnement auf das „ Ealwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freund¬

lich einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zusen

düng keine Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägeclohn ) ll Mark 80 Prq .,

durch die Post bezogen ( sammt Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 Mark 30 Pf «; ., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Pfg.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

Ärmliche Dekanntrnachrmgrn.

Calw. An die sämmtlichen Ortsvorsteder , betreffend die Vollziehung des R îchsgesetzes über die

Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung

Höherer Weisung zu Folge erhalten die Ortsvorsteher den Auftrag , dafür besorgt zu sein, daß bis nachstehende Belehrung

über die wesentlichsten Bestimmungen des Reichsgcsctzes über die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom

6 . Febr . 1875 in den Gemeinden und Gemeindeparzellen sofort verkündigt und möglichst zur Kenntniß der Einwohnerschaft gebracht wird.

Den 28 . Dezember 1875 .
K. Oberamt.

Doll.

Zusammenstellung der wesentlichsten Bestimmungen des Neichsge- (dang , in welchen durch eine Annahme an Kindesstatt die Rechte

setzes über die Beurkundung des Personenstandes und die Eheschtie- !der väterlichen Gewalt nicht begründet werden könnten , (H. 31 .)

stung vom 6 . Februar 1875.
1) Allgemeine Bestimmungen.

Die Ehe ist verboten : : ) zwischen Verwandten in auf - und

i absteigender Linie ; 2) zwischen voll- und halbbürtigen Geschwi-

Die Beurkundung der Geburten , Heirathen und Sterbefälle j stern ; 3) zwischen Stiefeltern und Stiefkindern , Schwiegereltern

erfolgt vom 1. Januar 1876 ab ausschließlich durch die vom !und Schwiegerkindern jeden Grades , ohne Unterschied , ob das

Staate bestellten Standesbeamten mittelst Eintragung in die da- !Verrvandtsa afts . oder Schwägerschaftsverhältniß auf ehelicher

zu bestimmten Register . !oder außerehelicher Geburt beruht und ob die Ehe , durch welche

Die Führung der Standesregister und die darauf bezüglichen jdie Stief . oder Schwiegerverbindung begründet wird , noch be»

Verhandlungen erfolgen kosten- und stempelfrei . jsteht oder nicht ; 4) zwischen Personen , deren eine die andere an

Gegen Zahlung der tarifmäßigen Gebühren müssen die §Kindesstatt angenommen hat , so lange dieses Rechtsverhältmß be-

Standesregister Jedermann zur Einsicht vorgelegt , sowie beglau » >st. ht ; 5) zwischen einem wegen Ehebruchs Geschiedenen und seinem

bigte Auszüge aus denselben ertheilt werken ; im amtlichen In - . Mitschuldigen . Im Falle der Nr . 5 ist Dispensation zulässig . ( K.33 .)

teresse und bei Unvermögen der Betheiligten ist die Einsicht der j Niemand darf eine neue Ehe schließen, bevor seine frühere

Register und die Erthcilung der Auszüge gebührenfrei zu gewäh - ' Ehe aufgelöst , für ungiltig oder für nichtig erklärt ist. (8 - 34 .)

ren . Die zum Zweck der Taufe oder der Beerdigung , sowie über j Frauen dürfen erst nach Ablauf des zehnten Monats feit Been

die erfolgte Eheschließung ertheilten Bescheinigungen sind gebüh - jdigung der früheren Ehe eine weitere Ehe schließen . Dispensa»

rensrei . De » mit der Führung der Kirchenbücher oder Standes - ! tion ist zulässig . (8 . 35 )

register bisher betraut gewesenen Behörden und Beamten ver . ! Die Eheschließung eines Pflegebefohlenen mit seinem Vor»

bleibt die Berechtigung und Verpflichtung , über die bis t . Januar jmund oder besten Kindern ist während der Dauer der Vormund --

1876 eingetragenen H eburten , Heirathen und Sterbefälle Zeug - j schast unzulässig . Ist die Ehe gleichwohl geschlossen, so kann die»

niste zu ertheilen . !selbe als ungiltig nicht angefochten werden . ( § . 37 .)

2) Heiratsregister. ! Die Vorschriften , weiche die Ehe der Militärpersonen , der

Innerhalb des Gebiets des deutschen Reichs kann eine Ehe !Landesbeamlen und der Ausländer von einer Erlaubniß abhängig

rcchlsgittig nur von dem Standesbeamten geschlossen werden . Aachen , werden nicht berührt . Auf die Rechtsgiltigkeit der ge»

Die religiösen Feierlichkeiten einer Ehescklußung dürfen erst : schloss-neu Ehe ist der Mangel diese: Erlaubniß ohne Einfluß,

nach Schließung der Ehe von dem Standesbeamten stattfinden . Ein Gleiches gilt von den Vorschriften , welche vor der Eheschlie-

Zur Eheschließung ist die Einwilligung und die Ehemündig - §ßung eine Nachweisung , Auseinandersetzung oder Sicherstellung

kert der Eheschließenden erforderlich . Die Ehemündigkeil des des Vermögens erfordern . (H 38 .)

männlichen Geschlechts tritt mit dem vollendeten zwanzigsten Le- s Für den Abschluß der Ehe ist der Standesbeamte zuständig,

bensjahre , die des weibl . Geschlechts mit dem vollendeten sechszehnten in dessen Bezirk einer der Verlobten seinen Wohnsitz hat,  oder

Lebensjahre ein. Dispensation ist zulässig . ( Reichsgesetz § . 28 .)  sich gewöhnlich aushält . Unter mehreren zuständigen Standes»

Eheliche Kinder bedürfen zur Eheschließung . so lange der beamten haben die Verlobten die Wahl . Auf schriftliche Ecmäch-

Sohn das fünfundzwanzigste , die Tochter das vierundzwanzigste tigung des zuständigen Standesbeamten darf die Eheschließung

Lebensjahr nicht vollendet hat , der Einwilligung des Vaters , nach auch vor dem Standesbeamten eines anderen Ortes stattfinden,

dem Tode des Vaters der Einwilligung der Mutter und . wenn sie ! Der Schließung der Ehe soll ein Aufgebot vorhergehen;

minderjährig sind, auch des Vormundes . — Sind bei de Eltern für die Anordnung desselben ist jeder Standesbeamte zuständig,

verstorben , so bedürfen Minderjährige der Einwilli gung des Vor - vor welchem die Ehe geschlossen werden kann . Vor Anordnung

mundes . — Dem Tode des Vaters oder der Mutter steht es des Aufgebots sind dem Standesbeamten die zur Eheschließung

gleich, wenn dieselben zur Abgabe einer Erklärung dauernd außer gesetzlich nochwendigen Erfordernisse als vorhanden nachzuweisen.

Stande find , oder ihr Aufenthalt dauernd unbekannt ist. — Eine Insbesondere haben die Verlobten in beglaubigter Form ihre

Einwilligung des Vormundes ist für diejenigen Minderjährigen Geburtsurkunden und die zustimmende Erklärung derjenigen Per»

nicht erforderlich , welche nach Landesrecht einer Vormundschaft sonen beizubringen , deren Einwilligung gesetzlich erforderlich ist.

nicht unterliegen . Inwiefern die Wirksamkeit einer Vormund »! Das Aufgebot ist bekannt zu machen : 1) In der Gemeinde

schaftsbehörde oder eines Familienraths stattfindet , bestimmt sich !oder in den Gemeinden , woselbst die Verlobten ihren Wohnsitz

nach Landesrecht . (§ . 297) Auf uneheliche Kinder finden die

im vorhergehenden Paragraphen fkr vaterlose eheliche Kinder

gegebenen Bestimmungen Anwendung . ( § 30 .) Bei angenom¬

menen Kindern tritt an Stelle des Vaters ( H. 29) derjenige,

welcher an Kindesstatt angenommen hat . Diese Bestimmung

haben ; 2) wenn einer der Verlobten seinen gewöhnlichen Aufent¬

halt außerhalb seines gegenwärtigen Wohnsitze» hat . auch in den

Gemeinde seines jetzigen Aufenthaltes , und wenn er seinen Wohn¬

sitz innerhalb der letzten 6 Monate gewechselt hat , auch in der

Gemeinde seine« früheren Wohnsitzes . Die Bekanntmachung ift

findet in denjenigen Theilen des .Bundesgebietes keine Anwen - während zweier Wochen an dem Rathhaus auszuhängen.
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Das Aufgebot muß wiederholt werden , wenn seit dessenVollziehung K Monate verstrichen sind, ohne daß die Ehe geschlaf¬en worden . Eine Befreiung vom Aufgebot kann durch das K.Oberamtsgericht ertheilt werden.
Bei bescheinigter lebensgefährlicher Krankheit kann der Stan¬desbeamte die Eheschließung auch ohne Aufgebot vornehmen.Die Eheschließung erfolgt in Gegenwart von zwei großjäh¬rigen Zeugen , die mit denselben und untereinander verwandt oderverschwägert sein können, durch die an die Verlobten einzeln und

nach einander gerichtete Frage des Standesbeamten , ob sie er¬klären , die Ehe mit einander eingehen zu wollen , durch die be¬jahende Antwort der Verlobten und den hierauf erfolgenden Aus¬spruch des Standesbeamten , daß er sie nunmehr kraft des Ge¬setzes für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre,Ist eine Ehe aufgelöst , für ungiltig oder für nichtig erklärtworden , so hat das Ehegericht zu veranlassen , daß dieß auf Grundeiner Ausfertigung am Rande der Heicathsurkunde vermerkt werde.
(Schluß folgt .)

mit ihren Stellvertretern

aksbakä üflentkick bekannt

An die LrtSbehördenNachdem die Standesämter für den Oberamlsbezirk Calw festgestellt und die Standesbeamtenernannt sind , wird die dießfallsige Liste nachstehend veröffentlicht.Di« Namen äe» jeweiligen Ke amten »all seine» 8tekkvertret«rr sinä in äcr betretensten Gemeinste
;« wache» .

Zugleich sind Eröffnungsurkunden der Beamten und ihrer Stellvertreter an das K. Oberamtsgericht einzusenden.
Calw , den 23 . Dezember 1875 .

K. Oberamtsgericht . K. Oberamt.
Schuon . Doll

_ _ . ä îsta ster Atanstr- amtshezjrche unst ster 8tanste »be»Mt«a , s»wie steren 8 tekkvertreter im Oberamts bezirke Tokio.- -- -- - S t r t l v r r t r ' '
Stsndcsamlsdrzirkr.

1) Oderamtsstadl Calw.
2) Agenbach.
3) Aichhalden.
41 Altbulach.
5) Altburg zugl . f. Oberkollbach.6) Althengstett.
7 ) Aichelberg (Bergorte .)
8 ) Breitenberg.
9) Dachtel.

1,0) Deckenpfronn.
11 ) Dennjächt.
12 ) Emberg.
13 ) Ernstmühl.
14 ) Gechingen.
15 ) Hirsau.
16 ) Holzbronn.
17) Hornberg.
18) Liebelsberg.
19 ) Liebenzell.
20 ) Martrnsmoos.
2-1) Monakam.
22 ) Möttliugen , Unterhaugstett.
23 ) Neubulach.
24 ) Neuhengstett.
25 ) Neuweiler.
26 ) Oberhaugstett.
27 ) Oberkollbach.
28 ) Oberkollwangen.
29 ) Oberreichenbach.
30 ) Ostelsheim.
31 ) Ottenbronn.
32 ) Röthenbach.
33 ) Schmieh.
34 ) Simmozheim.
35 ) Sommenhardt.
36 ) Speßhardt ( Oberried .)
37 ) Stammheim.
38 ) Teinach.
39 ) Unterhaugstett.
40 ) Unterreichenbach.
41 ) Würzbach.
42 ) Zavelstein.
43 ) Zwerenberg.

Standrsbeamtr.
e t r r.Rathschreiber Hasfner.

Schultheiß Frey.
Schultheiß Keck.
Schultheiß Bl « ich.
Schultheiß Roller.
Acciser Jakob Werk.
Schultheiß Feder mann.
Schultheiß Kübler,
Schultheiß Ersen Hardt.
Schultheiß Lutz.
Schultheiß Roth fuß.
Zutheilung nach Zavelstein.
Zutheilung nach Liebenzell.
Schultheiß Ziegler.
Schultheiß Greiner.
Schultheiß Dreher.
Schultheiß Kübler.
Schultheiß Hanf elmann.
Stadtschultheiß Rau.
Schultheiß Seeg er.
Schultheiß Rentschler.
Schultheiß Kraushaar.
Stadtschultheiß Hermann.
Schultheiß Ayaffe.
Schultheiß Stroh.
Schultheiß Clauß.
Eintheilung nach Altburg.
Schultheiß Lörcher.

chulcheiß Dittus.
chultheiß Stahl.

Schultheiß Rentschler.
Schultheiß Schwämmle.
Schultheiß Er har dt.
Rachsschreiber Schulz.
Schultheiß Lutz.
Schultheiß Bai er.
Schultheiß Kämpf.
Schultheiß H 0 lzäpf  el.
Eintheilung nach Möttlingen.
Schultheiß Scholl.
Schultheiß Pfrommer.
Stadtschultheiß Wied enmayer.
Schultheiß Hanselmann.

lStadtschultheeßSchuldl.
Gemeinderath Christoph Friedrich Keller.Gemeinderath Joh . Georg Scho , ibl e.
Gemeinderath Leonhardt Rometsch.
Gemeinderath Martin Lörcher.
Schultheiß Weiß,  event . Gemeinderath Jakob Flick.Gsmeindepfleger Georg Volz.
Schultheiß Lörcher  in Oberkollwangen.Gemeinderath Georg Eisenharot.
Rathsschreiber Mayer.
Schultheiß Scholl in Unterreichenbach.

Gcmrinderoth Käppis.
Gemeinderalh Eduard Zahn.
Gemeinderath Johannes Niethammer.
Gemeindepfleger Johann Georg Seeger.
Gemeindepsleger Johann Georg Braun.
Gemeinderath Schönlin.
Gemeinderath Jakob Friedrich Rentschler.Gemeindepfl -.ger Michael Genth.ref . Schultheiß Lauxmann.
Gemeinderath und Verwalinngs -Akinar Locher.Gemeindepfleger Talm 0 n.
Anwalt Wurster  in Hofstett.
Gemeinderalh David Stepper.

Gemcinderath Jakob Lörcher.
Gemeinderalh Ki r chh er r.
Gemeinderath Schmid.
Gemeinderuth Johannes Wurster.
Gemeinderath Jakob Rentschler
Gemeindepfleger Michael Calmbach.
Schultheiß Dompert,  event . Stiftungspfleger F uchs.Gemeindepfleger Rentschler  von Lützenhardt.Bauer und Gemeinderath Jakob Kugele.
Gemeindevfleger Gustav Strienz.
Gemeinderath Ulrich Meyer.

Schultheiß Roth fuß  in Dennjächt.
Gemeindepfleger Burkhardt.
Gemeinderath Ulrich Seyfried.
Gemeindepfleger Johannes Wolf.Calw.

Vermögensbeschlagnahmen.
Durch Beschluß der Raths - und An-klagekammer des K. Kreisgerichtshofs inTübingen vom 17 . Dezbr . d. I . , wurdewegen Ungehorsams in Erfüllung der Mi ->litärpflicht vor die Strafkammer verwiesen:1) Jakob Friedrich Breitling  von

Gechingen . !2) Johann Peter Schmid von Okels - ;heim . i3) Friedrich Schaible  von Neuweiler . -4) Johann Michael Ehnis  von Ober - !Weiler.
5 ) Gg . Christ . H an dt e von Ernstmühl.

Zugleich wurde verfügt , daß auf Grunddes Art . 490 der Strafproceßordnung das
Vermögendes eben Genannten in Beschlag zunehmen sei und verordnet , daß denselbenjede gerichtliche Geltendmachung von Rech,ten auf dem Wege der Klage . sowie jedeAusübung ihrer staatsbürgerlichen Rechteuntersetzt sein solle.

Gegenwärtiges ist in den GemeindenGechingen , Ostelsheim , Neuweiler , Ober¬weiler und Ernstmühl auf ortsübliche Weisedurch das betr . Schultheißenamti zu ver.kündigen und den Angehörigen der obenGenannten , wenn thunlich , besonders zueröffnen.

1 Ueber den Vollzug dieser Weisung ist«schleunigst Anzeige zu machen.- Calw , den 21 . Dezbr . 1875.« K. Oberamtsgencht.
Kellenbach,  Just .-Aff.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegeilschajtsverklms.
In der Gantsache des Jakob FriedrichWalz,  Fuhrmanns hier , kommt die vor¬handene in den früheren Nummern diesesBlattes beschriebene Liegenschaft im Gesammt-anschlag von 3,520 Mark — auf den Gruicheines Anbots von 3255 Mk.



583

Montag,  den 3 . Januar 1876,
Vormittags 9 Uhr,

zum zweiten und letztenmal mit Aus-
schluß von  Nachgeboten  auf dem
hiesigen Rathhause im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Unbekannte Käufer baben sich mit Ver>
mögenszeugnissen zu versehen.

Calw , den 14 . Dez . 1875.
K. AmiSnotariat Tnnach.

Müller.
Calw.

Allmandverkauf.
Gemeinderäthlichem Beschluffe zu Folge,

werden 10,5 iHjM. Allmandplatz im Zwin>
ger zwischen dem Garten von Carl Gacken-
heimer und Pflasterer Weckerle' s Stall im
Ausstreich verkauft und zwar am

Montag,  den 3 . Januar 1876,
Vormittags 11 Uhr,

«ruf hiesigem Rathhaus.
Rathsschreiberei

Haffner.

Danksagung.
Für die vielen Be.

weife von Liebe - und
M Theilnahme , welche wir

^ bei dem Tode unseres
l. Gatten und Vaters
erfahren durften , füh-

^ len wir uns gedrungen,
_unfern tiefgefühltesten

Dank zu sagen , ebenso für die ehrenvolle
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
und für den Freundesdienst der Herren
Ehrenträger.

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen:

Zopkie Oekftkkäger.
mit ihren Töchtern

8 oxie  und Louise.

Musikinstrumenten-
Verkauf.

Mittwoch am 5. Januar k. I ..
Nachmittags 2 Uhr,

werden vom Musik Verein im Gasthof zum
Waldhorn hier gegen Baarzahlung im Auf¬
streich verkauft:

ein gut erhaltener Bpp 'scher
Concert -Mgel , ein Biolvn-
celle, eine Violine , eine Viola,
ein Bombardon , ein Fagot,
ein Picolo , eine Trommel,
sodann Partituren und Einzel¬
stimmen für Orchrster -Musik.
Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Ein solides

Mädchen,

Einladung. !
Zur Feier unseres zurückgelegtm 50 . ^

Lebensjahrs laden wir auf Montag Abends
alle im Jahr 1825 geborenen Männer und ^
Frauen zu einem guten Glas Wein Höf- '
lichst ein . j

Beißer  Metzger,
auf dem Markt.

welches sich allen häuslichen Arbeiten wil-
lig unterzieht , findet sofort Stelle . Näheres
bei der Expedition d. Blattes.

Altenstaig.
Zun: i - ö

i ^
des Herrn Oberförsters Gottschik  ladet j
dessen Freunde und Bekannte auf i

Donnerstag,  den 30 . Dezbr . ,
Abends 6 Uhr,

in den Gasthof zum Stern  hier freund - ^
lichst ein . i

Forstmeister H e rd eg en . !

Gegründet 1770 in Paris
I 'rsLes .iss !

äss 6koeol3.ts8 st äss ILss
Unsere Produkte sind vorräthig in,

Calw  bei den Herren
I . M . Dreist.
C . Schnaufer.
C. Zieg ler.
C. Zilling.

Straßburg i/E.
1 . IL.

RkichhaltigeNiederlage
von Mitte »' «8- Oie.

in Eßlingen
in versilberten Neufllberwaaren
bet

Beißer und Bertschinger.

Ae - sel,
gebrochen , bester tanghaltbarer Qua¬
lität verkauft

Oberjesingen
HerrenbergM. I. Kirn. ?

Sämmtlichx Bestellungen für das Kö-
nigl . Bad Teinach werden von heute an
vermittelst Bestellzettel , welche mit dem
Stempel „Königl . Bad Teinach Verwal¬
tung " versehen sind . gemacht . Die Liefe-
ranten haben die Bestellzettel sietS den
Rechnungen beizufügen , da solche nur dann
von »ns bezahlt werden , wie dieß auf dem ,
Bestellzettel ausdrücklich vermerkt ist. Be- i/Äk ' ^» 8 «LRÄL 8 s- I rTrstzA
stellunoen , welche nicht durch gestempelte Le- i 8^ 88 » A 88 - » » 888 IT 88l ^ 88»
ftekkzettek gemacht werden , haben für uns l - ' ^
keinerlei Verbindlichkeit . Die gleichen Be-
stimmnngen gelten auch für Reparaturen
jeder Art.

Teinach , den 22 . Dezbr . 1875.
Die Badverwaltung.

Zu verkaufen.
Eine große Parthie Reiterpistole billigst:

bei Kammacher Keller.
Agenbach , den 21 . Dezbr . 1875.

Bei Unterzeichnetem liegen
,71 » Mk . Pfleggel-
gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Pfleger Johannes Eber Hardt.

Station Teinach.
Nächsten S 'onntag,  den 26 . Dez.^.am Stephansfeiertag , halte ich

wozu freundlichst einladöt

H« <tzx- i A.
Abendunterhaltung.

Am 26 . d- M .. als am Steph ans feie rta g,  findet im
Thubium ' schen  Saale eine Abendunterhaltung statt , wozu die
Mitglieder mit ihren Angehörigen freundlich eingeladen sind.

VnlLsttx VK RlNr.
Lntrse kür lVicirtmitAlioclor 30 kk§ .

vitz^Iijiuitzrtzi ^cüorui 'tzuttl 6-üll VM8burK
empfiehlt sich zum Spinnen von

L1Lek 3, Rank L ^ d^ sr §
im Lohn und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben  der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt und
liegen Preislisten und Muster bei unfern Herren Agenten auf , deren Namen wir hier
folgen lasten , >. , . . .

U«v « riN . 'TVvIss io Ltownüieiio.
V . 8v8 »Ol»8vtt , k'Lrder io löedkEll.
8vd » 8l8 » I» io liekenirrvoo.
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Simmozheim.

Geldausruleihen.
4 « « Mark Pffeggeld

find gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

G . Fuchs.

Gefunden
wurde ein Pferdsteppich , der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn innerhalb 8 Tagen
gegen .Bezahlung der EeinrückungSgebühr
abholen bei

Ernst Pfrommer,
Ernstmühl.

Gottesdienste am heiligen Christfest.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan Mezger.

Nachm . ( Pred . ) : Hr . Diac .-Verw . Dettin  ger.
Sonntag  Vorm . ( Pred .) : Hr . Rep . Mezger.

Kinderlehre mit den Söhnen.
Johannisfeiertag Vorm . ( Pred .) - Herr

Diac .-Verw . Dettin  ger.
Abends 4 Uhr Liturg . Gottesdienst mit Weihnachts¬

feier der Kindersonntagsschule.

Die Dienstprüsung von SchulamtSzözlingen hat u . A . bestanden : B a u-
ser,  A dolf von Simmozheim . _ '_

(Eingesendet . )
88 Betreffs der im letzten Wochenblatt enthaltenen Erklärung

der hiesigen Gasverwallung läßt es sich absolut nicht wegläugnen,
daß wir hier zeitweise ein äußerst geringes GaS  haben , und
darf man nur die Straßenbeleuchtung ansehen , bei welcher die Schuld
wohl kaum auf verstopfte Brenner geschoben werden kann . Selbst
auf dem Marktplatze brannten die Gaslaternen in der letzten Zeit
so trüb und düster , daß man ein solches Licht eher für alles Andere,
als Gaslicht hätte halten können , eS gibt aber Seitenstraßen , auf
deren Beleuchtung weniger Sorgfalt verwendet wird , als auf den
Marktplatz , wo in Wirklichkeit die Laternen so trüb brannten , daß
man bei dem bösen glatten Wege nichts sehen konnte , ob man auf
dem Eis , oder dem gesandelten Wege ging . Erdöllampen hätten dop-
pelt so hell gebrannt , als dieses  Gas , und cs ist daher Niemand
zu verübeln , wenn man Erstere wieder hcrvorsucht , statt schlechtes Gas
um so horrenten Preis zu verbrennen.

Der neue Tarif für Telegramme , welcher am 1 . Jan . künf¬
tigen Jahres auch in Württemberg und Baiern , also in ganz Deutsch¬
land , zur Geltung kommt , hebt die bisherigen 3 Tarisstufen von 5,
40 und 15 Sgr . auf und führt eine Einheit für den Depeschenlarif
herbei , wie er bereits in andern Ländern , in England , Belg >en , der
Schweiz rc., besteht . In England bezahlt man für jede Depesche
bis 20 Worte einschließlich der Adresse 10 Sgr ., in Belgien und
der Schweiz mit einem kleineren Gebiet nur einen halben Frank , also
etwa 4 Sgr . Der neue Tarif empfiehlt sich durch leine einfache
Anwendung , indem Jeder ohne auf die bisherigen Zonen Rücksicht
nehmen zu müssen , weiß , was er außer der Grundtaxe für jeder Wort
und die ganze Depesche zu zahlen hat . Wenn km her dos einur d
zwanzigste Wort bei Depeschen der ersten Zone sofort den Satz der
höheren , also 5 Sgr . Mehrausgabe , forderte , entsprechend auch für
die beiden anderen Zonen der Tarif für ein Wort sic, srigeilc , so
kostet jetzt jedes Wort über die Grundtaxe von 20 Pfennigen nur 5
Pfennige , wodurch es erleichtert wird , auch mehr Worte zu telegro
phiren . Eine Unterschrift wird nicht mehr gefordert , aber eine Be¬
scheinigung über die abgesandte Depesche soll besonders bonorirt wer
den . Es ist die Absicht , auch für die Reisenden auf der Eisenbaln
das Telegraphier , dadurch zu erleichtern , daß man die Depesche mit
Briefmarken bekleben und beim Anhalten auf einer Station dem am
Postwagen beschäftigten Beamten sie zur Abgabe an das Telegraphen¬
amt kostenfrei übergeben kann . _

— Nagold, 2l.  Dez . Ein bejahrter Bauer aus Egenhausen,
welcher schon 3 Tage vermißt wurde , wurde gestern aus den Finten
der Nagold gezogen , in welchen der Unglückliche ohne Zweifel seinen
Tod gesucht hat.

— Der Eigenthümer der zwei Pferde und des Leiterwagens , wel¬
cher sich vor acht Tagen in Heslach eingestellt hatte , ist ermittelt in
der Person eines Bauersmanns ans Haiterbach , welcher einem Küd
lei seine Waare aus die hiesige Messe geführt hatte.

— Stuttgart,  23 . Dez . WeihuachtSfest in der Kaserne . Auch
in der Kaserne wird das Weihnächte fest gefeiert w-rden . Jede Kom¬
pagnie arrangirt für sich einen oder niedrere wohl dekcrirte Ehristbäume;
Unteroffiziere und Manschaften erhallen Bier und Cigarren . Wenn
auch klein die Gabe , so ist doch diese Feier eine hübsche Erinnerung
für Alle , die meistentheils fern vom HeimathsHause jeder Weihnacht »,
bescheerung sonst entbehrten . — Gestern wurde ein 22 Jahre altes
Dienstmädchen , Babette Halber »on Buchau , OA . Rüblingen , wegen
Verdachts des KindsmorSs verhaftet . Der Tod des Kindes war
durch dessen Erstickung unter der Bettdecke herbergeführt worden.

— Berlin.  Der Reichstag hat sich vorgestern ( Samstags ver¬
tagt . Zuvor nahm derselbe die drei Mustcrschutzgesetze in der defi
nitiven Schlußabstimmung an . Ferner wurde der Reichs hauehalrs-
elat in dritter Lesung nach den in der zweiten Lesung gefaßten Be¬
schlüssen genehmigt . Delbrück erklärte , daß er die im Namen des
BundesratheS bei der zweiten Bcrathung des Etats Seitens der Fi-
nanzverwaltung des Reiches abgegebene Erklärung , nach dem Finanz¬
plane der Kommission zu wirthschasten , wiederholen könne . Noch der
Erledigung von zwei kleineren Vorlagen wurde die nächste Sitzung

aus den 19 . Januar anberaumt . Der Bundesrath wird sich über»
morgen ( Mittwoch ) vertagen . Der Wicderzusammentritt desselben
soll in der ersten oder spätestens zweiten Woche des neuen Jahres
erfolgen , einige Mitglieder werden auch während der Vertagung in
Berlin verbleiben , da noch VerwaltungSmaßrcgeln zur Ausführung
des BankgesetzeS zu berathen sind. Die Justizkommission des Reichs¬
tages beschloß, sich nur bis zum 7 . Januar zu vertagen , und hoffr,
wie man der , A . Z " telegraphrrt , die erste Lesung des Gerichtsver-
fassungSgesetzes vor dem Wiederzusammcntritt des Reichstages vollen¬
den zu können.

Frankreich . Paris,  22 . Dez . Das schwere Wert ist voll«
bracht nach II mühsamen Abstimmungen kann die Nationalversamm¬
lung von der Senatorenwcihl ausruhen . Gestern hat die Vcrsamm-
lung die zwei noch fehlenden Lebenslänglichen gewählt : den Minister
Montaignac und einen Kandidaten der Linken , Thiers besonderen
Freund , den Marquis Malleville . Ucbeiblicken wir nunmehr das
Ergebniß . Von den 75 Senatoren standen 5 nur auf der Liste der
Rechten , 3 aus der Liste der Rechten ur d der Linken , alle anderen
mir auf der Liste der Linken ; die gemäßigten Republikaner haben
weitaus die Mehrheit , und bisher kündigt sich der Senat , der von
den Monarck isten als ein Werkz ug zur Beseitigung der Republik ge¬
schaffen worden , eher els im Mittel zu ihrer Befestigung an . Tw
75 Lebenslänglichen bilden zwar nur ein Viertel deö ganzen Senats,
aber gerade sie sollten nach dem Plane der Reaktion den Stern bil»
den , an welchen alle antircpublikanischen Elemente sich anzuschließen
Hallen . Aus die Wahlen im Lande ist kein Verlaß , sagten sich tie^
Funde der ucmn Lnfassung : suchen wir von vorn herein unserer
Partei einen Halt zu sichern . AnS diesem Vorhaben ist nun nichts
gewoiden und den Konservativen vom Schlage der Herren Broglie
und Vufs -t bleckt nur die schwache Hoffnung , daß die Departements
sich reaktionärer erweisen werden als die Versammlung von Versailles.
Eine schwache Hoffnung in jder Thot , denn wenn die Strömung im
Lande vhnedieß den Absichten der genannten Politiker nichts weniger
ols günstig war . so läßt sich nach dem in Versailles gegebenen Bei¬
spiel erst reckt die Niederlage der sogenannten Konservativen erwarten.

Paris,  22 . Dez . Bei dem Zusammenstoß der Packet»
boote „Louisiana " und „ Gironde " kamen der Kapitän der „ Louisi¬
ana " und mehrere Personen um . Das Journal , Soir " gibt die
Zahl der letzien auf 15 au . — Die Assembler setzte die Bcrathung
der Wahlbezirkseintheilung fort . — Das Resultat der Senatorenwahl
ist, daß von den republikanischen Fraktionen 23 , vom linken Ccntrnm
27 , von den Gruppen Lawigne und Wallon 9 , vom rechten Centrum
2 , von der gkmäßigicu Rechten 3 , von der äußersten Rechten 11
Mitglieder gewöhck sind . -— Man munkelt in Versailles von einem
Programm der Orleanisten , worunter auch Audiffret -Pasquier gehört
worin der Herzog von Aumale als der Nachfolger des Marschalls,
und zwar aus Lebenszeit , in Vorschlag gebracht wird . UebrigenS
glauben die Liberalen von der Farbe des Herzogs Audiffret -PaSquicr,
daß dre Cache des OrleaniSmus noch keineswegs verloren sei , wenn
seine Anhänger nicht die Flinte ins Korn werfen . Doch ist die Zahl
ter Anhänger der alten Monarchie , seien es nun die Bourbons oder
die Orleans , im Lande sehr klein, und bei den nächsten Wahlen wird
cs sich hauptsächlich um die Bonaxartisten und Republikaner handeln.

Italien . Neapel,  19 . Dez . Heute Vormittag sah man starke
schwaize Raucksäulen aus dem Krater des Vesuv emporsteigen . Es wird
befürchtet , daß die bevorstehende Eruption von langer Dauer sein werde.

Türkei . K o v st an ti n o pel,  21 . Dez . Die dem Executive
rathe beigegebene Kontrolkomission wird mir der Ueberwachung der
Ausführung der Reformen in den Provinzen beauftragt sein . Ein
Handelerath unter dem Präsidium des Handelsministers wurde ein¬
gesetzt.

Erikchenlond . Athen  20 . Dez . Die Regierung verwarf die
einseitige Besetzung des erzbischöflichen Stuhles der Hauptstadt durch
den Pabst als Emgriff in die Rechte des Kultusministeriums.

Amerika . New york,  20 . Dezember. Die Journale melden,
daß auf der Insel Portorico ein großes Erdbeben stattgefunden hat.
Die daselbst belegene Stadt Arecivo wurde fast ganz zerstört , nur 2
Kirchen und 6 Wohnhäuser blieben unbeschädigt .
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